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+++ 180 GÄSTE BEIM GROSSEN JAHRESEMPFANG VON NWZ UND OLB +++ HEIDI HUTH-HINRICHS UND PETER KLAN AUSGEZEICHNET +++

c

NAMEN UND NOTIZEN VOM JAHRESEMPFANG IN NORDENHAM

Besser als der
SPD-Vorstand

Man muss Prioritäten
setzen im Leben. Das

hat am Sonnabend beim Jah-
resempfang im Güterschup-
pen auch SPD-Landtagsab-
geordnete Karin Logemann
aus Berne getan. Eigentlich
hätte sie an dem Vormittag
an einer Sitzung des SPD-Be-
zirksvorstands in Oldenburg
teilnehmen müssen. Doch
stattdessen kam die Abge-
ordnete lieber in den Güter-
schuppen, um zusammen
mit zahlreichen anderen
Gäste die Menschen des Jah-
res zu feiern.

Stadlands Bürgermeister
Klaus Rübesamen be-

dauert es sehr, dass Abbe-
hausen zu Nordenham und
nicht zu Stadland gehört. Am
liebsten würde er den Ort
eingemeinden. Dann näm-
lich gäbe es in seiner Ge-
meinde ein Brauhaus. Da da-
raus wohl nichts werden
wird, bleibt die Kirche im

Dorf beziehungsweise das
Butjenter Brauhaus in Abbe-
hausen. Und schließlich kann
Stadland ja auch mit einer an-
deren Attraktion punkten,
nämlich mit dem Dielenschiff
Hanni. Mit dem möchte dem-
nächst auch Ð -Chefredak-
teur Lars Reckermann mal
einen Törn unternehmen, wie
er Klaus Rübesamen wissen
ließ.

An Delmenhorst hat Burk-
hard Leimbach, Vorsit-

zender der Nordenhamer
Goethe-Gesellschaft, viele Er-
innerungen. Schließlich war
er rund zwei Jahrzehnte lang

Leiter des Gymnasiums
Willmsstraße in der Delmen-
horster Innenstadt gewesen.
In dieser Position hatte er oft
Kontakt mit der Polizei, weil
Drogenabhängige nachts den
Schulhof nutzten. Heute sei
es in Delmenhorst ruhiger ge-
worden, versicherten ihm die
Polizeikommissarinnen Me-
lissa Oltmanns (28) und De-
siree Krikkis (35) aus der Del-
mestadt, die in Begleitung des
Nordenhamer Kommissa-
riatsleiters Arne Schmidt er-
schienen waren. Melissa Olt-
manns ist Pressesprecherin
der Polizeiinspektion Del-
menhorst/Oldenburg-Land/
Wesermarsch und gibt das
Amt am 1. April an Desiree
Krikkis ab.

Stadlands Bürgermeister
Klaus Rübesamen (rechts)
– hier im Gespräch mit Nor-
denhams Vize-Bürgermeis-
ter Ulf Riegel – würde ger-
ne Abbehausen einge-
meinden.

Als die Nordenhamer Men-
schen des Jahres ihre

Wünsche an die Stadt und an
Sponsoren äußern durften,
hätte im Publikum auch Ble-
xens Pfarrer Dietmar Reu-
mann-Claßen sehr gern seine
Finger gehoben. 800 Euro feh-

len der Kirchengemeinde
noch bei der Finanzierung
ihrer neuen Lautsprecheran-
lage in der St.-Hippolyt-Kir-
che. Dafür wurden das Orts-
kirchgeld des vergangenen
Jahres, Kollekten und Spen-
den gesammelt. Außer dem
Pfarrer waren noch mehr Ble-
xer gekommen: Ernst Böning,
Vorsitzender des Bürgerver-
eins Blexen, sein Stellvertreter
und SPD-Ratsherr Gerold
Jürgens, dessen Fraktionskol-
lege Jürgen Hülsebusch und
der ehemalige Vorsitzende
der Dorfgemeinschaft Blexen,
Bodo Koch. Sie hatten ein er-
freuliches Gesprächsthema.
Dass die Oldenburger Archi-

tekten Herbert und Marco
Backhaus das Weserschlöss-
chen gekauft haben, es sa-
nieren sowie den ehemali-
gen Bahnhof als Restaurant
und Hotel nutzen wollen,
hat in Blexen große Freude
ausgelöst. „Blexen ist für
auswärtige Investoren inte-
ressant. Vielleicht findet sich
ja auch für die alte Turnhalle
in der Dorfmitte ein Interes-
sent“, blickte Bodo Koch op-
timistisch in die Zukunft.

Auch die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen
(rechts) gehörte zu den Gästen des Jahresempfangs.

Aufmerksames Publikum: Im Güterschuppen des Theaters
Fatale waren alle gesellschaftlichen Gruppen vertreten.

Helfer im Gespräch: Michael Haferkamp (THW), Ralf Hoyer
(Feuerwehr) und Markus Wedemeyer (Johanniter, von links)

Den Blick auf das Positive richten
JAHRESEMPFANG Bürgermeister Seyfarth zieht Bilanz – Nordenham soll eine offene Stadt bleiben

Der Jahresempfang von
NWZ und OLB ist ein ge-
sellschaftliches Ereignis.
180 Gäste kamen diesmal.

VON NORBERT HARTFIL

NORDENHAM – Die Würdigung
des Ehrenamts ist zweifellos
das wichtigste Thema bei der
Auszeichnung der Menschen
des Jahres. Aber der große
Empfang, den die Ð gemein-
sam mit der Oldenburgischen
Landesbank immer im Februar
im Güterschuppen des Thea-
ters Fatale ausrichtet, ist eben-
falls ein gesellschaftliches Er-
eignis. Bundestags- und Land-
tagspolitiker, Bürgermeister,
Behördenchefs und Werkleiter
sind ebenso dabei wie Vertre-
ter von Vereinen, Kultur- und
Bildungseinrichtungen, Ge-
werkschaften, Kirchen, Sozial-
verbänden und Hilfsorganisa-
tionen.

Für Bürgermeister Carsten
Seyfarth ist der Ð-Empfang
am Sonnabend auch eine will-
kommene Gelegenheit gewe-
sen, um fast punktgenau nach
einem Jahr eine Bilanz seiner
bisherigen Amtszeit zu ziehen.
„Die Zeiten sind nicht ein-
fach“, sagte er, „aber es macht
mir viel Spaß, für diese tolle
Stadt zu arbeiten.“ Carsten
Seyfarth rief dazu auf, die
„Nordenhamer Eigenart“ des
pessimistischen Denkens ab-
zulegen und mehr das Positive
in den Vordergrund zu stellen.
Es sei bereits viel erreicht wor-
den, sagte das Stadtoberhaupt
mit Blick auf die City-Süd-Sa-
nierung, die Dorferneuerung
in Blexen und die baldige Fer-
tigstellung der neuen Weser-

marsch-Klinik.
Jedoch verheimlichte der

Bürgermeister nicht, dass es
auch Rückschläge gegeben
habe. Dazu gehörte zum Bei-
spiel die Schließung des Kauf-
land-Marktes in Atens. Cars-
ten Seyfarth zeigte sich darü-
ber verärgert, dass die Kon-
zernleitung zu keiner klaren
Aussage über die Zukunft des
Standortes bereit sei und sie
einen „Schandfleck“ hinter-
lassen habe.

Luft zum Atmen lassen

Die leeren Kassen der Stadt
Nordenham sprach der Bür-
germeister ebenfalls an. Er
appellierte an den Landkreis
Wesermarsch, es mit den
Sparauflagen nicht zu über-
treiben: „Den Städten und
Gemeinden muss Luft zum

Atmen bleiben.“
Allen sozial engagierten

Bürgern sprach das Stadt-
oberhaupt ein großes Danke-
schön aus. „Das Ehrenamt ist
das Fundament, auf dem die
Stadt ruht“, sagte Carsten Sey-
farth. Nicht zuletzt in der
Flüchtlingskrise habe sich ge-
zeigt, wie gut in Nordenham
die ehren- und die hauptamt-
lichen Helfer zusammen-
arbeiten. In diesem Zusam-
menhang betonte der Bürger-
meister, dass Fremdenfeind-
lichkeit hier kein Thema sei:
„Nordenham ist eine offene
Stadt und das soll sie auch
bleiben“, sagte Carsten Sey-
farth unter viel Beifall.

Der Nordenhamer OLB-Fi-
lialleiter Tammo Seltmann
hob das ehrenamtliche Ge-
meinschaftsdenken hervor,
bei dem nicht das Ich zuerst

komme, sondern das Wir. Da-
mit spielte er auf den Egois-
mus und die Ausgrenzungs-
politik des neuen US-Präsi-
denten Donald Trump an.

OLB eine hübsche Braut

Tammo Seltmann ging
auch auf die bevorstehende
Veräußerung der Oldenburgi-
schen Landesbank ein. Dass
sich der Allianz-Konzern von
der OLB trennen will und
einen Kaufinteressenten
sucht, sieht der Nordenhamer
Filialleiter „ganz entspannt,
weil wir eine extrem hübsche
Braut sind“.

Im Namen des Landkreises
Wesermarsch brachte Uwe
Thöle seine „besondere Wert-
schätzung“ für alle ehrenamt-
lich aktiven Menschen zum
Ausdruck. Mit dem Jahres-

empfang von Ð und OLB
werde ihre Tätigkeit auf eine
schöne Art gewürdigt, freute
sich der stellvertretende
Landrat. Die Bereitschaft zur
gegenseitigen Hilfe hält Uwe
Thöle für unverzichtbar: „Eine
Stadt besteht nicht nur aus
Stein und Beton“, sagte er,
„sondern vor allem aus dem
Miteinander der Menschen.“

Ð-Chefredakteur Lars
Reckermann, der die Gäste im
Güterschuppen mit einem
kräftigen „Moin“ begrüßt hat-
te, zeigte sich beeindruckt von
der Vielfalt des ehrenamtli-
chen Engagements in Nor-
denham. Dieser Einsatz ver-
diene großen Respekt und
höchste Anerkennung: „Ich
würde meinen Hut vor Ihnen
ziehen, wenn ich einen tragen
würde“, sagte Lars Recker-
mann.

Beim wie-
der einmal
gut besuch-
ten Jahres-
empfang im
Güter-
schuppen
gab es viel
Beifall für
die Preis-
träger und
alle ehren-
amtlich en-
gagierten
Menschen.
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Karin Logemann ließ eine
Parteiveranstaltung sausen,
um beim Jahresempfang da-
bei sein zu können.

Burkhard
Leim-
bach,
Melissa
Oltmanns
und Desi-
ree Krik-
kis (von
links)

Body & Soul: Stefan Jaedtke
und Jutta Gürtler sorgten für
tolle Live-Musik.

Brigitte Husmann und Burk-
hard Leimbach hatten Kandi-
daten vorgeschlagen und
wurden bei einem Gewinn-
spiel ausgelost. Nicht anwe-
send sein konnte die dritte
Gewinnerin Jennifer Wecker.

Blexen war stark vertreten: Ernst Böning, Jürgen Hülse-
busch, Gerold Jürgens, Bodo Koch und Dietmar Reumann-
Claßen (von links)

Vize-Landrat Uwe Thöle
sprach als Vertreter des
Landkreises Wesermarsch
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